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Finanzergebnis der SKD BKK
Der Überschuss der Ausgaben beträgt zum Ende des ersten Quartals 2023 98.000 Euro. 
Das entspricht etwa 2 Euro je Versicherten. 

Einnahmen
Zuweisungen aus dem Gesundheitsfonds 41.926.000 Euro
Einkommensausgleich              3.011.000 Euro
Sonstige Einnahmen (u. a. Vermögenserträge) 212.000 Euro
Gesamteinnahmen             45.149.000 Euro

Ausgaben
Leistungen            42.423.000 Euro
Sonstige Aufwendungen             1.064.000 Euro
Verwaltungskosten              1.759.000 Euro
Gesamtausgaben            45.247.000 Euro
► davon Prävention  1.355.000 Euro

Vermögenslage
Unter Berücksichtigung des vorgelegten Quartalsergebnisses kann die SKD BKK auf 
Rücklagen in Höhe von 15.051.000 Euro zugreifen. Je Versicherten liegt der Betrag bei 
gut 359 Euro. Insgesamt liegt der Vermögensstand bei knapp einer Monatsausgabe und 
damit über der gesetzlichen Vermögensobergrenze. 

Versichertenentwicklung
Die Versichertenentwicklung ist noch immer (leicht) negativ. Zuwächse bei den 
Mitgliedern stehen Verlusten bei den Familienversicherten gegenüber. Bislang konnte 
auch durch die Absenkung des Zusatzbeitragssatzes keine deutliche Veränderung 
herbeigeführt werden. Neben personellen Schwierigkeiten wirkt sich insbesondere die 
ausgesetzte Verpflichtung der Krankenkassen, bei einer Anhebung des Zusatzbeitrags-
satzes mittels individuellem Schreiben die Mitglieder informieren zu müssen, negativ aus. 
Trotz diverser Erhöhungen bei Wettbewerbern zum Jahreswechsel konnten wir hier nicht 
wie erhofft profitieren. Zum 1. April 2023 sind 47.234 Personen in der offiziellen Statistik 
ausgewiesen. 


	Seite1



